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AUS DEM GELDERLAND
G E L D E R N K E V E L A E R W E E Z E K E R K E N W A C H T E N D O N K S T R A E L E N I S S U M

Männerchor „Die Niederrheiner“
mit Adventskonzert im Forum
STRAELEN Mit besinnlichen Melodien, Geschichten und Ge-
bäck gestalteten die Sänger und ihre Gäste den Auftritt im
Forum. Seite C 5
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Schneefrei
fürs Auto
Ein Alptraum wurde für die Issu-

merin Wirklichkeit. Das Auto
war weg. Zumindest war es unauf-
findbar. Bedeckt unter einer dicken
weißen Schneehaube waren nur
noch sanfte Konturen zu sehen.

Allerdings stand der fahrbare Un-
tersatz, der die Mittdreißigerin
nach Hause bringen sollte, neben
ebenfalls vom Schnee verschluck-
ten Exemplaren. Wo mit dem Aus-
graben beginnen, um sicher zu ge-
hen, dass es der eigene Wagen ist?
Zumindest waren die Tipps der
Freunde Gold wert: Möglichst ei-
nen Handfeger dabei haben und
erst die Autotüre öffnen, wenn das
Auto von der weißen Pracht befreit
ist. Ansonsten fällt der Schnee auf
den Fahrersitz und es wird nass.

Blöd ist aber nur, wenn der Hand-
feger im Auto liegt, das man nicht
findet.

BIANCA MOKWA

➔ TOTAL LOKAL

Frieren Sie beim Gottesdienst in den
Kirchen?

➔ FRAGE DES TAGES

GESTERN HABEN WIR SIE GEFRAGT

SO HABEN SIE
ABGESTIMMT

JA 41 Prozent
NEIN 59 Prozent

DIE NEUE FRAGE

Sind die Schulwege ausreichend ge-
räumt?

Stimmen Sie ab unter

WWW.RP-ONLINE.DE/GELDERN

KOMPAKTKOMPAKT

Deponie Heiligabend und
Silvester morgens geöffnet
PONT (RP) Müll kann man auch kurz vor
dem Fest loswerden. Die Kreis Kleve Ab-
fallwirtschafts GmbH teilt mit, dass das
Entsorgungszentrum-Süd in Pont, Niers-
broecker Weg, am 24. und 31. Dezember
jeweils in der Zeit von 8 bis 12.30 Uhr ge-
öffnet ist.

Kopfbäume in
Issum schneiden
ISSUM (RP) Der Naturschutzbund Issum-
Geldern möchte die ökologisch wertvol-
len Kopfbäume vor dem Auseinander-
brechen schützen und schneidet sie des-
halb am Montag, 27. Dezember, und
Samstag, 8. Januar, jeweils ab 13 Uhr.
Treffpunkt ist der Parkplatz gegenüber
Diebels live in Issum. Naturfreunde, die
dabei helfen möchten, sind gerne gese-
hen. Weidenstecklinge für Hecken, Tipis
und so weiter werden dabei umsonst ab-
gegeben.

Info Die Leitung hat Hermann-Josef Win-
deln, ☎ 02831 6793.

Den Prüfsiegeln
vertrauen
Wenn wir einkaufen, gelten un-

sere Gedanken selten den
Umständen, unter denen Waren
hergestellt werden. Zunächst geht
der Blick auf Preis und Qualität.
Dann gibt es Fälle, in denen ein
Prüfsiegel verrät, wie sicher und wie
umweltfreundlich das Produkt ist.
Und es gibt Bescheinigungen, die
verraten, wie sozial gerecht der
Herstellungsprozess abgelaufen ist.

Im Falle der Grabsteine weiß Mi-
sereor Bescheid, auf welche Zertifi-
kate Verlass ist. Den Fraktionen in
Wachtendonk dürfte es nicht
schwer fallen, sich dem Antrag der
Grünen anzuschließen. Von dem
ansiedlungswilligen Unternehmen
kann verlangt werden, mit ein-
wandfreien Produkten anzutreten.

MICHAEL KLATT

➔ KOMMENTAR

Wertstoffabfälle
abgeben
GELDERN (RP) Der Wertstoffhof der
Schönmackers Umweltdienste in Gel-
dern, Liebigstraße 34, bleibt in diesem
Jahr sowohl an Heiligabend als auch an
Silvester geöffnet. An beiden Tagen wer-
den in der Zeit von 8 bis 12 Uhr von Bür-
gern aus der Stadt Geldern Abfälle aller
Art angenommen.

Mit einem
Ticket mobil

GELDERN (RP) In den Winterferien
gibt es wieder die „Schöne Ferienti-
ckets NRW Winter“. Zum Preis von
23 Euro können alle Schüler der all-
gemeinbildenden Schulen unter 21
Jahren und Studenten unter 27 Jah-
ren (in Verbindung mit einem gülti-
gen Schüler- oder Studentenaus-
weis) beliebig oft durch ganz Nord-
rhein-Westfalen reisen. Alle Busse
und Bahnen der Verkehrsgemein-
schaften (VGN) und Verkehrsver-
bünde sowie zuschlagfreie Züge der
Bahnunternehmen können in der
2. Klasse benutzt werden. Das Ti-
cket gilt vom 24. Dezember bis zum
9. Januar und ist zu beziehen über
folgende Adressen: Verkaufsstelle
des Verkehrsbetriebes der „Städti-
schen Dienste Geldern“, im Bürger-
büro des Gelderner Rathauses so-
wie den Fahrkartenverkaufsstellen
der VGN und der Deutschen Bahn.

Info Weitere Auskünfte unter
☎ 02831 398-777.

 Schnee-Spaß in der Schule
Die weiße Pracht bietet den Kindern ganz neue Möglichkeiten, sich in

der Pause auszutoben. Zum Teil wird der Unterricht auch dem Winterwetter angepasst.

VON MICHAEL KLATT
UND SEBASTIAN RADERMACHER

GELDERLAND Schnee – wer weiß, wie
lange er noch liegt. Die Grundschu-
len in der Region jedenfalls nutzen
die weiße Pracht, um sie auf die eine
oder andere Weise in den Schultag
einzubauen.

„Der Offene Ganztag geht immer
mal wieder raus“, berichtet Bernd
Schaap, Rektor der Katharinen-
schule Straelen. Auch sonst werde
hin und wieder eine Spielstunde im
Schnee eingeschoben. Wobei die
Kinder, die nicht raus wollen, in der
Pausenhalle bleiben können. Der
Unterricht läuft normal, die Busse
sind einigermaßen pünktlich, und
es sind auch fast alle Schüler da.
Schaap: „Es kommt nur mal vor,
dass eine Mutter aus dem Außenbe-
reich anruft, dass sich mit dem Auto
schlecht fahren lässt. Diese Schüler
sind dann entschuldigt.“

Hausmeister wischt
Normal läuft alles auch an der

Michael-Grundschule in Wachten-
donk. „Wir haben viel Spaß, in den
Pausen wird im Schnee gespielt“,
sagt Rektorin Gudrun Herrmann.
Mehr Innendienst als sonst muss
der Hausmeister verrichten. Zwei-
mal jeden Morgen wischt er durch
die Flure, die durch von den Schu-
hen hereingetragenen Schnee nass
sind. „Wir müssen mal über Fuß-
matten nachdenken, die den
Schnee und die Feuchtigkeit abhal-
ten“, so die Schulleiterin.

In der St.-Adelheid-Schule in Gel-
dern begann der Unterricht in den
vergangenen Tagen teilweise erst
verspätet. „Die Schulbusse hatten
bei den chaotischen Wetterverhält-
nissen große Probleme“, sagt
Schulleiterin Rita Biermann. So
startete der Unterricht gestern statt
wie üblich um 7.45 Uhr erst gegen
8.20 Uhr. Ein weiteres Problem:
Weil viele Kinder zurzeit von ihren
Eltern mit dem Auto gebracht wer-
den, verschärft sich die ohnehin

schon schwierige Parkplatzsituati-
on an der Schule enorm. Die Kinder
freuen sich aber über die weiße
Pracht. „Der Sportunterricht fand
heute im Schnee statt“, erzählt
Biermann. Statt Fußball oder Tur-
nen gab es gestern eine Stunde Ro-
deln im Schnee. Damit der Schnee-
matsch nicht komplett in den Klas-
senräumen landet, gibt es auch
eine Lösung. „Die Schüler müssen
am Eingang an einer Fußmatte ihre
Schuhe abputzen. Viele Kinder zie-

hen zurzeit während des Unter-
richts ihre Winterschuhe aus und
tragen Hausschuhe oder Sport-
schuhe“, sagt die Schulleiterin.

Alle pünktlich
In Issum waren gestern alle Kin-

der der Brüder-Grimm-Schule
pünktlich zum Unterrichtsbeginn
in den Klassenräumen. „Kein Schü-
ler war verspätet. Das ist sehr er-
freulich“, lobte Schulleiter Willi
Schmitz. Bei dem Winterwetter mit

Schnee und Eis können die Eltern
entscheiden, ob sie ihr Kind zur
Schule schicken oder nicht, berich-
tet er.

Der Neuschnee vom Wochenen-
de freute die Kinder natürlich be-
sonders. Sie nutzen die Pausen, um
auf dem Schulhof im Schnee he-
rumzutollen.

Internet Weitere Berichte über das Win-
terwetter und die Folgen unter www.rp-
online.de/geldern

Tankstellen kurzzeitig ohne Sprit
GELDERLAND (vdp) Wegen des Wet-
ters und des vorübergehenden
Fahrverbotes für Lastwagen in
Nordrhein-Westfalen kam es auch
an Tankstellen in Gelderland zu
zwischenzeitlichen Engpässen.

„Bei uns gab es am Sonntag kurz-
fristig keinen Diesel mehr zu kau-
fen, aber nach nur einer Stunde
kam dann bereits der Lieferant“, er-
klärt Hubert Helders, der Pächter
der Aral-Tankstelle in Straelen an
der Annastraße.

Betroffen von den Lieferengpäs-
sen waren verschiedene Kraftstoff-
sorten und Tankstellen. So konnten
die Kunden der Go-Tankstelle in
Geldern am Geldertor vorüberge-
hend kein Super tanken, ehe gegen
14 Uhr der Tankwagen die leeren

Lager wieder auffüllte. Schlimmer
traf es die Shell-Tankstelle an der
Lindenstraße in Kevelaer. „Seit
Samstag ist unser Dieseltank leer.
Wir hoffen allerdings darauf, jeden
Augenblick beliefert zu werden“,
erklärte gestern Pächterin Sabine
Abraham.

Dennoch fuhr kein Kunde mit
leerem Tank davon, denn alle Tank-
stellen reagierten auf die gleiche
Weise. Sie boten höherwertige
Kraftstoffe zum gleichen Preis an
wie die ausverkauften Sorten. Für
alle Autofahrer, die schon immer
einmal ausprobieren wollten, ob
die neuen Spezialsorten der Kon-
zerne das halten, was sie verspre-
chen, ergab sich also spontan eine
preisgünstige Gelegenheit. „Bei uns

gab es die Sorte Shell V-Power Die-
sel zum Preis des normalen Diesels.
Das bedeutet eine Ersparnis von
immerhin 19 Cent pro Liter“, sagte
Abraham.

Dass es bei der Kraftstoffversor-
gung im Gelderland in den nächs-
ten Tagen zu Knappheit kommen
wird, damit rechnen die Pächter
nicht. „Im Harz etwa ist die Versor-
gungslage aufgrund der Witterung
derzeit ernst. Die kurzfristigen Eng-
pässe an unseren Tankstellen am
Niederrhein sind aber nur auf-
grund des Lkw-Fahrverbotes ent-
standen. Die Situation wird sich
bald entspannen“, erklärte Catrin
Bedi, Pressereferentin der Tamoil
GmbH, zu der auch die Gelderner
Go-Tankstelle gehört.

INFO

Mit dem Schnee-Nachschub
sieht es in den nächsten Tagen
eher mau aus. Für heute sagen die
Wetterfrösche nur gelegentlichen
Schneefall voraus. Am Mittwoch
herrscht Regen vor. Am Donners-
tag und Freitag soll es weitgehend
trocken bleiben. Die Temperatu-
ren tagsüber liegen um den Ge-
frierpunkt.

Weiße Weihnacht?

Grüne: Keine Grabsteine
aus Kinderarbeit

WACHTENDONK (kla) Ein Grabstein-
händler will sich im Wachtendon-
ker Gewerbegebiet „Müldersfeld“
niederlassen. Während der Diskus-
sion um den Verkauf eines entspre-
chenden Grundstücks machten
Bündnis 90/Die Grünen auf ein
Problem aufmerksam. „Ein großer
Anteil von Grabsteinen wird in In-
dien vorgefertigt. Unter anderem in
den Steinbrüchen in Indien ist ein
hoher Anteil von Kinder- und Skla-
venarbeit festzustellen“, sagt Frak-
tionsvorsitzender Ludwig Rama-
cher. Die Grünen wollen verhin-
dern, dass Grabsteine aus Kinder-
arbeit von Wachtendonk aus ver-
trieben werden.

Deshalb schlagen sie vor, mit
dem Käufer im Grundstücksvertrag
eine Vereinbarung zu treffen, dass
nur Steine verkauft werden, die ei-
nen zertifizierten Nachweis erbrin-
gen, dass sie ohne Kinder- und Skla-
venarbeit in der ganzen Herstel-

lungskette entstanden sind. Dieser
Nachweis sei über ein anerkanntes
Zertifizierungssystem zu führen.
„Zum Beispiel von Xertifix“, so Ra-
macher. Bei Verstößen soll eine
hohe Vertragsstrafe fällig werden.
Die Grünen setzen bei ihrem Antrag
auf die Unterstützung auch durch
die anderen Fraktionen. Bisher gab
es laut Ramacher eine „vorsichtige
positive“ Rückmeldung des Wach-
tendonker Bürgervereins.
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Die Gelegenheit, im Schnee zu spielen, nutzten gestern auch diese Jungen und Mädchen der Adelheid-Schule in Gel-
dern. RP-FOTO: CBR

Freikarten gewinnen
für Rock im Adlersaal

Die Band in Aktion. RP-ARCHIVFOTO: OO

NIEUKERK (RP) Zum Weihnachtsrock lädt
die Band „Second Edition“ für Donners-
tag, 23. Dezember, in den Adlersaal
Nieukerk ein. Einlass ist ab 20 Uhr. Das
Konzert mit Rock-Klassikern aus drei
Jahrzehnten beginnt um 21 Uhr. Die RP
verlost für diese Veranstaltung fünf mal
zwei Freikarten. Wer gewinnen will, ruft
heute zwischen 15 und 15.15 Uhr in der
RP-Redaktion unter ☎ 02831 139278 an.
Bei mehr als fünf Anrufern entscheidet
das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die Namen der Gewinner werden
veröffentlicht.

Will verlässliche Zertifikate: Ludwig
Ramacher. RP-ARCHIVFOTO: SIWE

Sechs Autos in
Veert zerkratzt
VEERT (RP) Ihrer Zerstörungswut haben
Täter in der Zeit von Samstagmittag bis
gestern Vormittag in Veert freien Lauf
gelassen. Sie zerkratzten jeweils an der
Fahrerseite den Lack von sechs zum Ver-
kauf stehenden Fahrzeugen eines Auto-
hauses an der Martinistraße. Hinweise
an die Kripo Geldern unter ☎ 02831
1250.

Info-Treff für
Trennungsväter
GELDERN (RP) Die Familienbildungsstät-
te (FBS) Geldern-Kevelaer lädt alle inte-
ressierten Trennungsväter (auch gerne
mit Kindern) zu einem ersten Kennenler-
nen für Dienstag, 28. Dezember, ab 15
Uhr in die FBS in Geldern ein. Im Mittel-
punkt stehen gemeinsame Aktivitäten
mit den Kindern sowie der Erfahrungs-
austausch zu allen Fragen der Tren-
nungssituation.

Info Fragen dazu werden beantwortet
unter ☎ 02831 1340871 oder
0160 94879421.

Festliche Klänge
vom Woltershof
TWISTEDEN Der Musikverein
Eintracht spielte sein traditionel-
les Adventskonzert. Seite C 4

Airport Weeze:
120 Fluggäste sitzen fest
KREIS KLEVE Erneuter Schneefall hat den Flugplan
durcheinandergewirbelt. Vier Stunden lang musste der
Flughafen geschlossen werden. Seite C 6

„Ausgleichstage“ gibt
es im Schulrecht nicht

GELDERLAND (cbr) Die Winterferien
stehen vor der Tür, doch sie begin-
nen uneinheitlich. An einigen
Schulen wird noch am Donnerstag
gepaukt, an anderen Schulen endet
der Unterricht bereits am Mitt-
woch. Einige Schulen begründen
den freien Tag in ihrem Internet-
Terminkalender mit einem „Aus-
gleichstag“, zum Beispiel für einen
Tag der offenen Tür, an dem Anwe-
senheitspflicht herrschte. Ilona
Mill aus Geldern ist Mutter eines
Kindes, das auf die St.-Michael-
Schule geht. Sie ging davon aus,
dass der 23. Dezember frei sein
würde, als Ausgleich für den „Tag
der offenen Tür“ im September.
Doch dieser Tag sollte gestrichen
werden.

„Schulrechtlich gesehen gibt es
keinen Ausgleichstag“, erklärt
Kreis-Pressesprecher Eduard Groß-
kämper. „Jede Schule hat drei be-
wegliche Ferientage zur Verfügung,

über die sie bestimmen darf. Aber
Ausgleichstage für schulische Ver-
anstaltungen gibt es nicht.“ Darauf
sei das Schulamt von der Bezirksre-
gierung nach einigen Anfragen auf-
merksam gemacht worden, so
Großkämper. Das Schulamt habe
diesen Hinweis der Bezirksregie-
rung an die Schulen weitergegeben.
„Es geht nicht darum, dass der 23.
Dezember nicht frei genommen
werden darf“, betont Großkämper.
Das sei möglich, „dann müssen die
Schulen an diesem Tag einen der
beweglichen Feiertage einsetzen“.

Allerdings gebe es „eine Art Ver-
trauensschutz“, sagt der Kreis-
Sprecher. Wenn die Schulen den El-
tern bereits mitgeteilt haben, dass
an dem Tag kein Unterricht statt-
findet, werde das nicht kurzfristig
wieder zurückgenommen. Auch
Ilona Mill hat gestern von der Schu-
le erfahren, dass ihr Kind am Don-
nerstag doch frei hat.
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